
i7tcé Stück.

ai") ES wellen die Sartonnsche Erben allster r) ihr Wohl,hanß vor dem schloß an dem Lcch-Elll-
" r mQ nnt. Gisbt und dein Scdwcrdfeger Hendmüller, worauf bereits 5000 Rthlr. gebotten,

2) das Haust unten auf dem Marckt an der Ecke zwischen dem Cammer- Registrator Hrrr.
S'anbesmd und dein Conditor Schul) ig gelegen, worauf bereits 2522 Rthlr. gebotten,
f-nrer z) einen Garten vor dem Weser-Thor an den Hw. Steur-Nath Lorentz und dem
Rathövcrwe ndten Hrn. Nuppel, worauf bereits 905 Rthlr. gebotten. 4) einen Gemuß-Garten
mir dem Haust, einen Obst-Garten mit der davor gelegenen Wiese auf den Waldauer Fuß
pfad stossend, worauf bereits 1522 Rthlr. gebotten, an den Meistbietenden aus der Hand
qcant daare Bezahlung verkanffen; wer nun von solchen Stücken ein-oder anderes zu erstehen

 gesonnen, derselbe wolle sich bey dem Kaufmann Hw. Sartorius vor dem Schloß in deren
Behausung melden. &lt;*

 2:) Es will der Hr. Kriegs- und Domainen-Nath Ries sein an Hrn. Rivalier auf dem Graben ge
diegenes Vorder-und Hinterhaus; mit verschiedenen darinnen befindlichen Tapeten, einem Trocken

ofen und eingemauertem Kessel, verkaufen; und können allen Falls 2222 Rthlr. von den Kauf-
geldcrn gegen übliche Interesse auf diesem Hanse sichen bleiben; diejenige also, welche dazu; Lust
haben, belieben sich bey ihm selbst zu melden und das weitere zu vernehmen.

 23) Es wollen des Bäckers Dirtmars Erben ihr Antheil Wohnhaus ans dem Siechcnhof zwi-
~ sehen dein Seidenweber Hrn. Stöber und Johann Henrich Heyne gelegen, verkaufen, oder auf

Ostern vermkethen, welches sich vor einen Bäcker oder sonst einen Handwcrksmann schickt, wer
nun zu einem oder andern Lust hat, beliebe sich bey denen Erben oder abwesenden Bruders

Vormund, Caspar Arend zu melden.

^4) Es sollen nachfolgende Grundstücke wovon der Hr. Pfarr Hoffmann zu Kerspenhausen jetzt
Possessor, als Hans, Scheuer, Stallung, und Hofreyde nebst einer Mühle, die Fulda Mühle ge
nant, mit 2Mahlgängen einem Schlag und-Schneidgang und worinnen noch eine Walcke-
mülste anzulegen, eine Nothmühle die Bacher Mühle genant, der bey der Mühle gelegene
Garten und 4^ Acker darbey gehöriges Land an den Meinstbietenden verkauft werden. Äuch sol
len wann Kauferc darzn sich finden, mit darbey an der» Meinstbietenden znsamrnclr oder
Stückweise verlassen werden, die ohnweit dem Eichhof gelegene Zinst-und Zehendfreye Lander
und Wiesen, so über 22Acker betragen. Wer nun ans vorbenante Stücke bieten will, derselbe
kan sich Donnerstags den ¿ten Iunii a. c. im Renthof dahier melden, sein Gebott thun und
wegen des Anschlags das weitere gewärtigen. Hersfeld den 24ten March 1773.

Härtere.

2Z) Es sollen deS Conrad Beckers reí. modo Philipp Appcls Ehefrauen ;n Niedermeiser, nachfol
gende Grundstücke, als: 1) Ein Wohnhauß nebst den; dabey gelegenen Garten, wie auch 2)
Zwey Acker Erbland auf dem Bodenberge, an Johann George Jordan und Johannes Werner
len. gelegen, in 'lermino Montags den 7ten Jnnii a. c. öffentlich und an den Meistbietenden

verkauft »vcrden. Diejenigen also, welche hieran etwas zu fordern, oder darauf zn bieten ge
sonnen, haben sich alsdann und zwar zu gewöhnlicher Vormittagszeit, vor Fürstl. Amte allhier
einzusinde»», die Nothdurst und Gebothe «ll protocvllum zu verrichten, sodann das weitere zu
gewärtigen. Aierenbcrg den 27. Merz 177z. fürstl. Hestl. 2lmr daselbst..

26) Es soll die dein verstorbenen hiesigen Bürger undKnopfmacherMeisterNicolans Engclbrecht zu
 ständig gewesene alhier hinter dem Judenbrnnnen zwischen denen Klockischen Erben und dem
Schuchnden Gans gelegene Behausung von Obrigkeit und Amts wegen an den Meistbietenden
verkaufft werden; Wer nun darauf bieten will, kann sich Sonnabends den loten Iulii schiers-
rünftlg, als welcher ein vor allemahl pro Termino dazu bestimmet ist, zu gewöhnlicher Ge-
richtsjiunde vor hiesigem Stadtgericht angeben, sein Gebot thun und auf den letzten Glocken-
schlag 12 Uhr der ohnfehlbaren Adjuüication ge»värtigen. Cassel! den i4ten April 1773.

ComnnJ}\ Senatus. I. L.lxech, Stadl- Secreiarius.
27) Es


